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Mitgliederzahlen 
 

 

Die Mitgliederzahlen in den Einsatzabteilungen entwickelten sich im Berichtsjahr deutlich 
nach oben. Mit 147 Aktiven konnte der Personalbestand auf eine historische Zahl gesteigert 
werden. Durchschnittlich waren in den letzten 15 Jahren 124 Mitglieder in den drei 
Stadtteilen aktiv. Gründe für die erfreuliche Verbesserung waren in erster Linie die 
erfolgreiche Mitgliederwerbeaktion. Aber auch der Übertritt aus den Jugendfeuerwehren 
sowie Zuzüge ins Stadtgebiet trugen zur positiven Entwicklung bei. Die Wehr Hattersheim 
profitierte von dieser positiven Entwicklung mit 11 neuen Mitgliedern am stärksten. Bei den 
Jugendfeuerwehren waren die Zahlen, auch durch die vier Übertritte in die Einsatzabteilung, 
leicht rückläufig. Die Minifeuerwehren konnten hingegen leicht wachsen. Insgesamt setzt sich 
der erfreuliche Trend aus dem Berichtsjahr 2016, insbesondere bei den Einsatzabteilungen, 
fort.   
 

Auch unsere Tagesalarmsicherheit profitiert von dieser Entwicklung. Darüber hinaus konnte 
die Feuerwehr auch von der Neueinstellung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bei der 
Stadt Hattersheim am Main profitieren. Insgesamt konnten im vergangenen Jahr drei 
Mitarbeiter eingestellt werden, die unsere Tagesalarmsicherheit nachhaltig verbessern. Auch 
die langersehnte Entlastung durch einen zweiten hauptamtlichen Gerätewart wurde 
umgesetzt. Zusätzlich konnte noch eine weitere Stelle in der Verwaltung für den Bereich 
Brand- und Bevölkerungsschutz besetzt werden. Rechnerisch können wir nun tagsüber auf 
13 städtische Bedienstete sowie sechs Tageslöscher zurückgreifen. Das sind sechs 
Einsatzkräfte mehr als im Berichtsjahr 2016. Auch wenn die Entwicklung sehr begrüßenswert 
ist, müssen wir uns auch weiterhin dafür einsetzen, dass sich die Zahl der Tageslöscher und 
städtischen Mitarbeiter, die den Feuerwehrdienst tagsüber leisten, steigern lässt. 
Insbesondere in den Stadtteilen ist die Zahl der verfügbaren Einsatzkräfte nicht immer 
optimal. Es bleibt bei einem nicht kalkulierbaren Risiko, was bei ehrenamtlicher Tätigkeit nun 
mal so ist. Und so bleibt die Kompensation der tagsüber fehlenden Einsatzkräfte eine 
Schwerpunktaufgabe der Wehr Hattersheim. Die politisch Verantwortlichen der Stadt müssen 
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auch in Zukunft alles daran setzen, damit weitere Einsatzkräfte, die zur Stärkung der 
Tagesalarmsicherheit beitragen, zur Verfügung gestellt werden. Der Weg über die 
Berücksichtigung bei Neueinstellung ist hier eine wichtige Säule, die konsequent verfolgt 
werden sollte. Insbesondere über die städtischen Mitarbeiter und Tageslöscher kann 
nachhaltig dafür gesorgt werden, dass tagsüber die Sicherheit im Stadtgebiet Hattersheim 
gewährleistet ist. 
 
 

Einsätze 
 

 

Insgesamt kam es zu 539 Einsätzen, davon 46 Brandsicherheitsdienste. Die Einsatzzahlen 
stiegen zum Vorjahr weiter deutlich an. Gründe hierfür liegen wieder in den 
witterungsbedingten Einsätzen, die durch Starkregenereignisse im August ausgelöst wurden. 
Darüber hinaus gab es  mehr Brandeinsätze sowie Fehlalarme durch ausgelöste 
Brandmeldeanlagen oder Heimrauchmelder. In den meisten Fällen war die Auslösung der 
Brandmeldeanlagen oder Heimrauchmelder auf einen technischen Defekt zurückzuführen. 
Bei den Hilfeleistungen lag der Schwerpunkt im Bereich der Unwettereinsätze.  
 

 

Einsatzberichte / Feuer 
 
Am 21. Februar wurden die Feuerwehren der Stadt Hattersheim am Main um 00:24 Uhr in 
die Feldgemarkung an der L3006 zwischen Okriftel und Sindlingen alarmiert. Bereits auf der 
Anfahrt konnte eine starke Rauchentwicklung und Feuerschein wahrgenommen werden. Die 
Erkundung ergab ein Feuer in einem Vereinsheim, welches sich sehr schnell ausbreitete. Da 
sich die Löschwasserversorgung als unzureichend darstellte, wurde direkt eine 
Wasserversorgung über lange Wegstrecke von einem nahe gelegenem Bachlauf aufgebaut. 
Bei den Löscharbeiten lag der Schwerpunkt auf einen, noch nicht vom Feuer betroffenen, 
Bereich. Dieser konnte durch einen massiven Löschangriff mit 4 C-Rohren und einem Werfer 
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gehalten werden. Aufgrund der sehr kalten Witterungsverhältnisse gestaltete sich der Einsatz 
für die Einsatzkräfte sehr schwierig. Nach rund fünf Stunden war das Feuer gelöscht und der 
Einsatz konnte beendet werden. Insgesamt waren 74 Kräfte der Feuerwehr sowie 15 Kräfte 
des DRK eingesetzt. 

 

  
 

  
 

      
Impressionen vom Einsatz 

 
Nachdem es bereits 2016 im 11. Obergeschoss eines Wohnhochhauses in Hattersheim 
gebrannt hatte, wurden die Feuerwehren der Stadt Hattersheim am Main am 6. August 2017 
in die Sindlinger Straße nach Okriftel alarmiert. Gemeldet war eine Rauchentwicklung aus 
einer Wohnung eines Wohnhochhauses. Bereits auf der Anfahrt war die Rauchentwicklung 
im 15. Obergeschoss erkennbar. Ein Trupp unter Atemschutz ging in die Wohnung vor, vier 
weitere Trupps standen in Bereitstellung. Der Zugang zur Brandwohnung erfolgte über ein 
angrenzendes Baugerüst. Trotz starker Rauchausbreitung in der Wohnung konnte schnell 
ein brennender Laptop als Ursache lokalisiert und gelöscht werden. Der gelöschte Laptop 
wurde ins Freie gebracht und die Wohnung belüftet. 
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Zimmerbrand im 15. Obergeschoss 

 
Dass eine ausgelöste Brandmeldeanlage nicht zwangsläufig ein Fehlalarm ist, bestätigte sich 
am 7. August. Gegen 17:45 Uhr wurden die Hattersheimer  Feuerwehren zu einer 
ausgelösten Brandmeldeanlage in die Sindlinger Straße, wo am Vortag der Zimmerbrand 
gelöscht wurde, alarmiert. Die Ersterkundung ergab diesmal eine Rauchentwicklung aus 
einem Kellerraum. Ein Trupp unter PA ging in den betroffenen Kellerraum vor. Entzündet 
hatte sich Restmüll im Bereich einer Müllpresse. Das Feuer wurde gelöscht und der 
betroffene Bereich belüftet. 
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Feuer in einem Müllschlucker 

 
Am 3. Oktober wurde die Feuerwehr zu einem Feuer in die Hauptstraße gerufen. Gegen  
10:45 Uhr meldeten Anwohner eine starke Rauchentwicklung aus dem Innenhof einer 
Metzgerei. Ein Trupp unter Atemschutz erkundete das Gebäude mit einer Wärmebildkamera. 
Die Brandursache konnte schnell im Bereich eines Räucherofens lokalisiert werden. Das 
Feuer wurde gelöscht und das Gebäude belüftet. 
 

   
 

  
Feuer in einer Metzgerei 
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Kurz vor Weihnachten wurden die Hattersheimer Feuerwehren um 05:15 Uhr zu einem 
Kellerbrand in die Erlenstraße nach Okriftel alarmiert. Bereits bei den ersten 
Erkundungsmaßnahmen konnte eine deutliche Rauchentwicklung aus dem Kellerbereich 
lokalisiert werden. Die Bewohner wurden durch einen ausgelösten Rauchmelder aufgeweckt 
und hatten das Gebäude bereits verlassen. Zwei Trupps unter Atemschutz wurden zur 
Brandbekämpfung im Kellerbereich und zur Belüftung des Gebäudes eingesetzt. Aus bisher 
unbekanntem Grund kam es zu einem Brand in der Elektroverteilung. Der Netzbetreiber 
wurde ebenfalls zur Einsatzstelle gerufen, um die Elektroverteilung zu kontrollieren und das 
Gebäude stromlos zu schalten. Die Bewohner konnten nach Kontrolle des Wohnbereiches 
durch die Feuerwehr wieder zurück ins Gebäude. 
 

  
 

  
Kellerbrand in der Erlenstraße 
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Einsatzberichte / Hilfeleistung 
 
Knapp die Hälfte der Einsatzzahlen fiel in den Bereich der technischen Hilfeleistungen. 
Hilfeleistungseinsätze gehören zum Tagesgeschäft der Feuerwehren. Ob Verunreinigungen 
auf der Straße, Türöffnungen für den Rettungsdienst, Wasserschäden in Gebäuden oder 
Aufzugsbefreiungen. Das Leistungsspektrum ist umfangreich und vielfältig. Im Berichtsjahr 
gab es neben dem Tagesgeschäft aber auch einige Einsätze über die etwas detaillierter 
berichtet werden sollte.  
 
Nach den Badeunfällen im Jahr 2016 wurde die Wasserrettungskomponente auch im letzten 
Jahr wieder überdurchschnittlich oft alarmiert. Im Mai wurde das Mehrzweckboot zur Bergung 
einer Wasserleiche im Bereich der NATO-Rampe zwischen Eddersheim und Okriftel durch die 
Polizei angefordert. Im Juni und Juli kam der Wasserrettungszug des Main Taunus Kreises 
jeweils dreimal zum Einsatz. In einem Fall konnte eine Person leider nur noch tot aus dem 
Main geborgen werden. In allen anderen Fällen war die Suche ohne Ergebnis.   
 

  
 

  
 

  
Impressionen der verschiedenen Einsätze der Wasserrettungskomponente 



 Seite 9 von 43 

Am 2. Juli meldeten Passanten einen lauten Knall im Bahnhof Hattersheim und wählten den 
Notruf. Nach erster Erkundung konnte ein abgerissener Kondensator als Ursache festgestellt 
werden. Die Feuerwehr sicherte die Einsatzstelle ab und erdete die Hochspannungsleitung 
unter Aufsicht eines Bahn Mitarbeiters.  
 

  
-Impressionen zum Einsatz im Bahnhof Hattersheim- 

 
Mehrere Personen auf der Spitze des ca. 50 Meter hohen Schornsteins der ehemaligen 
Sarotti-Fabrik. Zu dieser Meldung wurde die Feuerwehr am 15. Juli in den Hugo-Hoffmann-
Ring alarmiert. Beim Eintreffen der Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr verließen die 
Jugendlichen bereits eigenständig den Schornstein. In ca. 5 Metern Höhe konnten sie von 
der Drehleiter aufgenommen und sicher zu Boden gebracht werden. Die Jugendlichen, die 
vom Schornstein aus Fotos machen wollten, wurden an die Polizei übergeben. 
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-Impressionen vom Einsatz am Schornstein- 

 
Am 15. August wurde es gegen 14:45 Uhr dunkel am Himmel und ein heftiges Gewitter mit 
Starkregen zog über das Stadtgebiet. Ein einsatzreicher Nachmittag lag vor den 
Einsatzkräften. Die Bilanz dieses Unwetterereignisses waren 67 gemeldete Einsätze mit 
vollgelaufenen Kellern und Tiefgaragen, abgeknickten Bäumen, gelösten Dachziegeln sowie 
ausgelöste Brandmeldeanlagen durch Blitzschlag. Die Einsatzkräfte waren bis 22 Uhr im 
Einsatz. Auch am darauffolgenden Tag kam es noch zu Einsätzen, die auf das 
Unwetterereignisses zurückzuführen waren. Da wir eine ähnliche, wenn auch nicht so heftige 
Wetterlage bereits 2016 hatten, müssen wir uns wohl auch in Zukunft mit solchen 
Unwetterereignissen beschäftigen.  
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Einen weiteren Einsatz in der Gleisanlage gab es am 22. August. Die Einsatzkräfte wurden 
um 16:15 Uhr an den Hattersheimer Bahnhof alarmiert. Die Notfallleitstelle der Bahn meldete 
einen Unfall mit einer Person im Gleisbett. Nach Erkundung konnte die Einsatzstelle auf 
Höhe der Straße "Im Nex" lokalisiert werden. Die Feuerwehr erdete den Gleisbereich, um ein 
sicheres Vordringen des Rettungsdienstes zur Person zu gewährleisten. Anschließend 
wurden die 175 Fahrgäste der am Unfall beteiligten S-Bahn evakuiert und zum 
nahegelegenen Bahnhof Hattersheim geführt. 
 

  
-Einsatzstelle auf der Gleisanlage- 
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Am 6. November wurden die Feuerwehren der Stadt Hattersheim am Main um 01:09 Uhr zur 
Unterstützung der Polizei zu einer Personensuche alarmiert. Gesucht wurde ein 81 Jahre 
alter dementer Mann, der in einer Seniorenresidenz vermisst wurde. Die Kräfte sammelten 
sich am Feuerwehrhaus Hattersheim, dort wurden Einsatzabschnitte gebildet und an die 
einzelnen Fahrzeuge übergeben. Die Suche erstreckte sich über große Teile der Kernstadt 
und wurde von einem Polizeihubschrauber, der Rettungshundestaffel sowie zwei 
Kradmeldern des MTK unterstützt. Gegen 04:40 Uhr konnte die Person gefunden und an den 
Rettungsdienst übergeben werden. Insgesamt waren rund 80 Kräfte von Feuerwehr, DRK 
und Polizei im Einsatz. 
 
Im Rahmen einer Polizeilage wurde die Feuerwehr in die Seniorenresidenz an der 
Schulstraße angefordert. Dort drohte eine Person aus suizidaler Absicht aus dem dritten 
Obergeschoss zu springen. Die Feuerwehr brachte zwei Sprungpolster in Stellung.  
Die Person konnte nach mehrstündigen Gesprächen von der Polizei überwältigt werden. 
 

 
-Einsatz der Sprungrettungsgeräte- 

 
 
 

Übungsbetrieb 
 

 Eddersheim Hattersheim Okriftel Gesamt 

Übungen 22 53 25 100 

Atemschutzübungen 5 5 6 16 

Sonderübungen  9 2 3 14 

Gesamt 36 60 34 130 
 

Bei den Aus- und Fortbildungen waren  die Hattersheimer Wehren sehr aktiv. Neben der 
örtlichen Ausbildung gab es auch eine Vielzahl von gemeinsamen 
Weiterbildungsmaßnahmen. Das Leistungsspektrum der Feuerwehren ist so umfangreich, 
das wir immer bestrebt sein müssen, nicht nur wiederkehrende, sondern auch gezielt 
spezifische Weiterbildungsangebote anzubieten. Nur so gelingt es uns, die Qualität unserer 
Einsatzkräfte auf einem hohen Niveau zu halten. Aber auch spezielle Übungen zu 
besonderen Themenbereichen sind wichtig, um den Umgang mit der Technik sowie örtlichen 
Gegebenheiten zu trainieren. 
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Den Anfang machte der Januar, der im Berichtsjahr so kalt war, das der Baggersee in 
Okriftel komplett zugefroren war. Beste Voraussetzungen um sich dem Thema Eisrettung zu 
widmen. Bei eiskalten Temperaturen und einer zehn Zentimeter dicken Eisschicht trafen sich 
die Hattersheimer Wehren, um gemeinsam mit den Rettungstauchern des Main-Taunus-
Kreis eine Eisrettungsübung durchzuführen. 

Bei perfekten Rahmenbedingungen konnten verschiedene Rettungsmöglichkeiten getestet 
werden. Die Handhabung aller Gerätschaften, die bei einer solchen Rettung benötigt werden, 
wurden intensiv ausprobiert. Mit Steckleiterteilen, einem Spineboard, einer Schleifkorbtrage, 
dem Schnelleinsatzboot oder einem aufblasbaren Steg probierten die Feuerwehrkräfte 
unterschiedliche Vorgehensweisen aus.  

Die Vor- und Nachteile der einzelnen Geräte konnten dank drei Rettungstauchern, die 
freiwillig im See baden gegangen waren, bei praktischen Rettungsübungen in Erfahrung 
gebracht werden. Neben dem Anhänger Strom/Licht, der die Eisfläche ausleuchtete, kam 
auch der neue Rettungssteg zum Einsatz. Mit einer Gesamteinsatzlänge von 15 Metern 
bietet der mit Druckluft gefüllte Steg eine stabile Plattform um Personal und Material 
aufzunehmen. Die Übung war für alle Beteiligten ein voller Erfolg. Es konnten wichtige 
Erkenntnisse für zukünftige Einsätze erlangt werden. Die Abschlussbesprechung wurde bei 
einem kleinen Snack und Heißgetränken im Feuerwehrhaus Eddersheim durchgeführt. 

  
 

  
 

  
 

https://www.facebook.com/RettungstaucherMTK/?fref=mentions
https://www.facebook.com/RettungstaucherMTK/?fref=mentions
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Impressionen der Eisrettungsübung 

 
Am 13. Mai fand die im Zweijahresrhythmus stattfindende Tagesübung der Hattersheimer 
Feuerwehren statt. Nach einem kurzen Frühstück begann die Übung mit den 
Schwerpunktthemen: Strahlrohrtraining, Maschinistenausbildung, Absturzsicherung, 
Motorsägenausbildung, Drehleiter sowie das Füllen von Sandsäcken für den 
Hochwasserschutz.  Insgesamt nahmen 40 Aktive an der stadtweiten Übung teil. 
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Alarmübung 2017: 
 
Ebenfalls im Mai fand eine Alarmübung für die Feuerwehren der Stadt Hattersheim am Main 
statt. Bei dem Übungsobjekt handelte es sich um ein Wohnhochhaus im Südring. Durch eine 
Rauchentwicklung im 18. Obergeschoss des Hochhauses löste die Brandmeldeanlage aus. 
  
Gemäß der Alarm- und Ausrückeordnung wurden die Hattersheimer Wehren zum Brandobjekt 
alarmiert. Vor Ort wurden durch die Übungsleitung unterschiedliche Aufgabenschwerpunkte 
festgelegt, die von den Einsatzkräften abgearbeitet werden mussten. Bei einem Hochhaus 
kommt eine besondere Einsatztaktik zum Tragen. Durch die teilweise extrem langen Wege zur 
Brandwohnung werden die Atemschutzgeräteträger körperlich besonders gefordert und 
belastet. Hierfür wurde für die Atemschutztrupps, die in Bereitstellung standen, ein 
Bereitstellungsbereich im 16. Obergeschoss eingerichtet. Hier konnten sich die Kräfte kurz 
regenerieren, bevor sie einen Einsatzauftrag bekamen.  
 
Auch die Einspeisung einer Steigleitung durch ein Löschfahrzeug, den Einsatz der Drehleiter, 
die Belüftung der Brandwohnung sowie das Funkkonzept wurden während der Übung auf den 
Prüfstand gestellt. Insgesamt war die Übungsleitung mit dem Übungsergebnis sehr zufrieden. 
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Impressionen der Übung am Hochhaus im Südring 

 
 
Übung Bereitstellungsraum: 
 
Im Rahmen einer Katastrophenschutzübung des Main-Taunus-Kreises (Amoklage in einer 
Schule) wurden die Feuerwehren der Stadt Hattersheim am Main am 7. Oktober um 10:10 Uhr 
alarmiert. Unsere Aufgabe war es, gemeinsam mit den Feuerwehren der Stadt Flörsheim am 
Main, den Bereitstellungsraum für den Main-Taunus-Kreis auf der L3265 zwischen 
Hattersheim und Weilbach in Betrieb zu nehmen. Der Bereitstellungsraum wird bei größeren 
Einsätzen oder bei einem Massenanfall von Verletzten ab 50 Personen aufgebaut und dient 
den anrückenden Feuerwehr- und Rettungsdiensteinheiten als Sammelpunkt. Vom 
Bereitstellungsraum aus werden die Kräfte koordiniert zur Einsatzstelle abgerufen. 

 

  
-Impressionen Katastrophenschutzübung- 

 

https://www.facebook.com/FeuerwehrenFloersheim/?fref=mentions
https://www.facebook.com/FeuerwehrenFloersheim/?fref=mentions
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Im Berichtsjahr hatten die Hattersheimer Wehren die Möglichkeit, in einem Mehrfamilienhaus 
auf dem früheren Gelände der Rhein-Main-Wellpappe am Graspfad zu üben. Da das 
Gebäude kurz vor dem Abriss stand, war eine realistische Übung mit Rauch und Wasser am 
Rohr möglich. Der Schwerpunkt der Übung lag im Schlauchmanagement, der 
Einsatzstellenbelüftung sowie der optimalen Vorgehensweise des Angriffstrupps. Aber auch 
der Einsatz von tragbaren Leitern, Sprungretter oder die Notfallöffnung von Türen und 
Fenstern konnten praktisch geübt werden.   
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Impressionen der Übung am Graspfad 
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Lehrgänge / Seminare / Unterweisungen 
  
Lehrgangsart Eddersheim Hattersheim Okriftel Gesamt 

Grundlehrgang 2 4 2 8 

Maschinisten 2 1 2 5 

Truppführer 2 2 0 4 

Atemschutzgeräteträger 2 1 2 5 

Sprechfunklehrgang 2 2 1 5 

Sanitätslehrgang A 0 1 1 2 

Sanitätslehrgang B 0 1 1 2 

Motorkettensäge 0 0 1 1 

Gruppenführer 1 1 0 2 

Zugführer 0 1 1 2 

Leiter einer Feuerwehr 0 1 0 1 

Lehrgang maschinelle Zugeinrichtung 0 1 0 1 

Ausbilder in der Feuerwehr 0 0 1 1 

Technische Hilfeleistung Bahnunfälle II 0 0 1 1 

Binnenschifffahrtsfunklehrgang 7 1 0 8 

Führungskompetenzen 0 1 1 2 

TH-VU MTK 2 2 0 4 

Führungskräfteschulung Keep Calm 9 14 5 28 

Heißausbildung IFRT 6 6 6 18 

Seminar Halligan Tool 12 11 9 32 

Rettungsschwimmerausbildung 4 1 4 9 

Flurförderschein (Stapler) 6 6 6 18 

Bootsführerlehrgang 6 0 0 6 

Führerschein Klasse C 2 0 1 3 

Fahrertraining 0 0 2 2 

Juleica Auffrischungsseminar 0 2 0 2 

Sem. Sicherheit in der Kinder-/Jugendarbeit 0 5 0 5 

Lehrgang Rechte und Pflichten JF 0 0 2 2 

CSA-Übung 16 10 6 32 

Notfalltraining Atemschutz 16 9 9 34 

Unterweisung Stapler 9 11 2 22 

Tagesübung 16 14 10 40 

Gesamt 86 97 58 242 
 

Im Berichtsjahr hatten wir unterschiedliche Ausbildungsschwerpunkte gesetzt. Neben der 
Tagesübung wurde für die Atemschutzgeräteträger ein Seminar für den richtigen Umgang mit 
dem Brechwerkzeug  Halligan Tool sowie ein Wochenendseminar Heißausbildung 
angeboten. Die Führungskräfte hatten hingegen die Möglichkeit, an einer Einsatzsimulation 
teilzunehmen 
 
Führungskräfteschulung: 
 

Nach den guten Erfahrungen mit der Firma Keep Calm veranstalteten wir auch 2017 wieder 
Führungskräfteschulungen, um unsere Einsatzkräfte für besondere Einsatzsituationen zu 
trainieren. An zwei Abendveranstaltungen konnten die Gruppen- und Zugführer der 
Hattersheimer Wehren das ausgewählte Szenario eines größeren Brandereignisses auf 
einem landwirtschaftlichen Anwesen üben.  Im Übungsverlauf mussten etwa 100 
Einsatzkräfte von den Führungskräften der Feuerwehren der Stadt Hattersheim am Main 
geführt werden. Die Aufgabenstellung für die Führungskräfte stellte sich wie folgt dar: 
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- Aus ungeklärter Ursache ist auf einem landwirtschaftlichen Anwesen ein Brand 
ausgebrochen. Auf dem Gebäude befindet sich eine Photovoltaik-Anlage. 

- Einer der Pferdebesitzer wªhlt den Notruf. ĂEine Landmaschine im Anbau zum 
Wohnhaus brennt. Es werden keine Personen vermisst.ñ 

- Die Leitstelle alarmiert nach Alarm- und Ausrückeordnung, F2 (Feuer in Gebäude) die 
Feuerwehr Hattersheim-Eddersheim. 

- Die ersten Einsatzkräfte finden eine brennende Landmaschine vor dem Anbau der 
Stallung vor. Der Brand hat bereits auf das Gebäude übergegriffen. Die Stallungen der 
Pferde sind von der Rauchausbreitung betroffen. 

- Insgesamt sind 10 Pferde von der Rauchentwicklung betroffen. Diese Pferde müssen 
von Trupps unter Atemschutz aus dem verrauchten Bereich gerettet werden. 

Im Feuerwehrhaus Hattersheim wurden die Führungskräfte den Fahrzeugen zugeordnet und 
mit einem Funkgerät ausgestattet. Anschließend verteilten sich die Kräfte in verschiedene 
Räume. Jeder Raum hatte eine andere Funktion wie zum Beispiel:  

Jugendraum      Hauptzugang landwirtschaftliches Anwesen  
Werkstatt       Abschnitt Löschwasserversorgung  
Fahrzeughalle      West-Ansicht Brandobjekt  
Flur vor dem Jugendraum    Pferdekoppel 

Hierdurch konnte eine realistische Einsatzstelle simuliert werden, die auch in der Realität 
weitläufig und nicht zusammenhängend wäre. Auch wurden die tatsächlichen Witterungs-
bedingungen und Fahrtzeiten wie z. B. der Drehleiter von Hattersheim nach Eddersheim 
berücksichtigt. Bei der rund zweistündigen Planübung mussten die Führungskräfte alle 
Maßnahmen, die zum erfolgreichen Einsatzablauf notwendig sind, abarbeiten. 
Brandbekämpfung, Herstellen einer Wasserversorgung aus dem Hydranten-Netz und Main, 
Rettung der Pferde aus den verrauchten Stallungen, Nachforderung von zusätzlichen Kräften 
sowie Bilden von Einsatzabschnitten.  

Der primäre Kommunikationsweg war der digitale Funk oder die Lagebesprechungen am 
Einsatzleitwagen. Durch das Einspielen von zusätzlichen Schwierigkeiten durch das 
Ausbilderteam von KEEP CALM und die entstehende Dynamik während der Übung, waren 
unsere Führungskräfte gedanklich in einem realen Einsatzgeschehen tätig. Dass es sich um 
eine Übung handelte, war für viele nicht mehr präsent. Insgesamt waren die beiden 
Trainingseinheiten für unsere Führungskräfte sehr hilfreich und konstruktiv. Es gab durchweg 
positive Rückmeldungen zu dieser Art von Aus- und Weiterbildung.  
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